
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 18

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$)te fatitïfdjc S^ronif
S3on einer Siebcêtragôbie beriebtet eine

©djmeijerjeitung foigenbeê: Ser SJÎann
lag in feinen Sfeiocrn mit einer © cf) u fj=
m äffe in ber red) ten ©djläfe
bor bem SBett." Natürlid) ift bie red)tc
©d)Iäfe nidjt ber ridjtige 2tufbemaljrungê=
ort für eine ©djufjmaffe. SBenn einer fdjon
barin fid) nidjt auêfennt, îann eê nidjt
berrounbern, menn er bor bem 33ette liegt,
anffatt in bcmfelben.

*
ftn einem anbern Seridjt, ber audj

unter bie Stubrif Unglûdëfâdc unb 23er=

bredjen gefjört, lefen mir: Oljne baê S3e=

mufjtfcin Inieber erlangt ju Ijaben, trat
nadj etma fccfj§ ©tunben ber uncrbittlidjc
© dj u i 1 1 c r Sob ein. SBie ber

2d)itittcr Sob baë blofj gemadjt Ijat, mo
er bodj baê 83croufjtfein nietjt mieber er=

laugt tjatte?
*

Sîadj bem amtlidjcit Sefjrerberjeidjnië
beftebt ber Setjrförber beë !antona=
len Srjjeumë i" Sugano auê fünf Sef=
fiuern unb fieben Steidjêitaïienern. Ser
breigliebrige Stufftdjtêrat ift befefd mit
einem Seffincr unb jmei Sßrofefforcn ber
italienifdjen, fetjr faëjiftifdjen ttniberfität
33abia. SBaê ift baë, lieber Sefer? Saë
ift bie SSerbeutfdjung beê Santonë Seffiu.

*
golgenbcë © t e 1 1 c g e f u dj fonnte

man fürjltdj lefen: Setjrer, folib, erfabrcn,
brima geuguiffe, fudjt ©tede ht jnftitut
ober Stnftatt für SJÎâbdjen, gegen bie er
ganj feriôë ift. SBarum mufj cê benn

gerabe eine SJÎâbdjcnfdjufe fein, menn cr
fohnefo ganj feriôë ift? Stuf ber anbern
©eite loäre bie grage aufjuroerfen, ob
bic SJtäbdjen einen berartigen, ganj feriö=
fen Sefjrer überljaubt roünfdjen? ntij«r

*
Saë eibgen. SJtilitärbcbartement beam

tragt, ben beiben Sautonen 33afelfrabt unb
güridj bie Soften beê ©eneral*
ft r e i f e ê in ber feöhe bon 2,9 SJÎidionen
ju fdjenfen. ©eftüfd auf biefeê 23ertan=
fdjen beê ©âbcfê mit einer Sßfauenfeber
fjofft man nun allgemein, bafj baê eibg.
SJÎiïitârbcbartement auf biefem ©djem
fungëmege fortfatjre unb fidj felber biete
grofje Stuëgabeboftcn fdjenfen merbe.
Sie 33eaeifterung ift grofj, bie Stuêrcir»
fungen ftnb nidjt abjufcljeu unb adeö

loirb beim alten bleiben. unbm

©ebunbene
Satyrgänge beê

bilben eine hnmorooU unb fatirifch gefehene (SbrontE

ber 3«tercigniffe. gür greunbe beë Jfpumorê bilbet
ein fraulicher SSanb in rot halbleinen gebunben ein

f(pne6 ©efdjenf
Bon fteigenbem, hohem fünftlertfchen unb literart'fdhen
SBerte. *Preié beë gebunbenen 3<tf)rgangeé §r. 28.-.

3u bejiehen beim 9?ebelfpalter=23erlag

in 9îorfchach.

ßreustt>ort=9tätfel
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3n bie weifen gelber ftnb SSucbftaben ju |e$en, beren 3B5rter folgenbe Sebeutung ergeben:

SBa ger erbt: 1. europäischer ©taatêangefio'riger, 7. SHförftube, 8. Surnabteùung'
10. Seil beê 2tugeê, Ii. ©tabt in 50tarotto, 12. Seil beê Âopfeê, 14. ©pielfarte, 15. Ärtüel'
17. Umlaut, 18. 2lbelêprâ'bifat, 20. ganggerât, 23. ©eftrifdjer gjot, 25. Äartenfammlung'
27. ©tammabjeiefaen ber 3nbianer, 29. ®ermanifcheê ®etra'nf, 30. *perfô'nli<heê gürroort'
32. tfuêbrucf für Söge, 33. tfnruf, 34. garbe, 36. Siblifcber ©fammoater, 37. ©emûtêfranf'
38. SBaê bie ©amen lieben, 40. ©turmroinb, 41. ©efellfchaftêauêbruct.

©enf recht: 1. Sranêportmittel, 2. Jfuerochê, 3. ©portplafc, 4. ©peife, 5. gran*
ioftfdje Verneinung, 6. Sateinifàeê SBort für .ich", 7. «Büffel, 9. SSunb, 10. 3üri<Sber greunb
®oetbeê, 11. .banbarbeit ober gleifcbbejeichnung beim SOiefcger, 13. Ulme, 16. Seil beê Saume«,
19. Slenb, 21. SBüfiennrinb, 22. SDïotdj, 24. Äirche, 26. Slütenftanb, 28. STCot, 31. Stalte--
ntfdje ©tabt, 35. Sngltfiher Vorname für SDta'nner, 36. Sapanifdje SDIünje, 37. 6hemif(her
Segriff, 39. Stalientfcfae Sonbejeicbnung, 40. ßbemiftbe gormel für SBiêmut.

Sôfung beë Äreugroorträtfel in ÎRt. 17
SBagertcht: 1. 2farau, 5. Ulm, 6. @rj, 8. ©taub, 10. 3roo, 12. 53b', 13. SKab,

14. 2£br, 16. 2Cu, 18. INRI (am Äreuj <5f)rifti), 19. Hamburg, 20. Sgat, 22. 2£ê,

23. Stuf, 24. 3£rm, 26. Dbe, 27. See, 29. ®e!ee, 31. SRif, 33. Sor, 34. ©alat.

©enfredjt: 1. 20a, 2. 3fmur, 3. ae, 4. Uri, 5. Ute, 7. 3*ang, 8. ©ou, 9. Samberg,

ii. Dbr, 12. Sauer, 15. SKiefe, 17. 2tal, 18. 3rr, 19. £afer, 21. ®ut, 22. 2£be,

25. îOîeta, 26. Der, 28. ©ê, 30. Sot, 32. ga.
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Die satirische Chronik
Von einer Liebcstragödie berichtet cine

Schweizerzcitung folgendes: Der Mann
lag in scinen Kleidern mit einer S ch n ß-
waffe in der rechten Schläfe
vor dem Bett." Natürlich ist die rechte
Schläfe nicht der richtige Aufbewahrungsort

für cine Schußwaffe. Wenn cincr schon
darin sich nicht auskeuut, kann es nicht
verwundern, ivenn er vor dem Bette liegt,
anstatt in demselben.

»

Jn einen: andern Bericht, dcr auch
unter die Rubrik Uliglücksfälle und
Verbrechen gehört, lesen wir: Ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben, trat
nach etwa sechs Stunden dcr unerbittliche
Schnitter Tod ein. Wie dcr

Schnitter Tod das bloß gemacht hat, wo
er doch das Bewußtsein uicht wieder
erlaugt hatte?

-i-

Nach dein amtlichen Lehrerverzeichnis
besteht der Lehrkörper des kantonalen

Lhzeums in Lugano aus fünf Tes-
sincrn und sieben Reichsitalienern. Der
dreigliedrige Aufsichtsrat ist besetzt mit
einem Tessiner und zwei Professoren dcr
italienischen, sehr faszistischen Universität
Pavia. Was ist das, lieber Leser? Das
ist die Verdeutschung des Kantous Tessin.

Folgendes Stelle gesuch konute
man kürzlich lesen: Lehrer, solid, erfahren,
prima Zeuguisse, sucht Stelle in Institut
oder Anstalt für Mädchen, gegen die er
ganz seriös ist. Warum muß cs denu

gerade eine Mädchenschule sei«, wenn cr
sowieso ganz seriös ist? Auf der andern
Seite wäre die Frage aufziUverfen, ob
die Mädchen einen derartigen, ganz seriösen

Lehrer überhaupt wünschen? »»hc-r

Das eidgen. Militärdcpartement
beantragt, den beiden Kantonen Baselstadt und
Zürich die Kosten des Generalstreik

e s in der Höhe von 2,9 Millionen
zu schenken. Gestützt auf dieses Vertauschen

des Säbels mit einer Pfauenfeder
hofft man nun allgemein, daß das eidg.
Militärdepartement auf diesem
Schenkungswege fortfahre und sich selber viele
große Ausgabeposten schenken werde.
Die Beaeiiterung ist groß, die Auswirkungen

sind nicht abzusehen und alles
wird bcim alten bleiben. x-à

Gebundene

Jahrgänge des

Nebelspalters"
bilden eine humorvoll und satirisch gesehene Lhronik
der Zeitereignisse. Für Freunde des Humors bildet
ein stattlicher Band in rot Halbleinen gebunden ein

schönes Geschenk
von steigendem, hohem künstlerischen und literarischen
Werte. Preis des gebundenen Jahrganges Fr. 28.-.

Zu beziehen beim Nebelspalter-Verlag
in Rorschach.

Kreuzwort-Rätsel
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In die weißen Felder sind Buchstaben zu letzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wagerecht: 4. Europäischer Staatsangehöriger, 7. Likörstube, 8. Turnabteilung'
40. Teil des Auges, tt. Stadt in Marokko, 42. Teil des Kopfes, 44. Spielkarte, 45. Artikel'
47. Umlaut, 48. Adelsprädikat, 20. Fanggerât, 2Z. Elektrischer Pol, 25. Kartensammlung'
27. Stammabzeichen der Indianer, 29. Germanisches Getränk, ZV. Persönliches Fürwort'
Z2. Ausdruck für Lüge, ZZ. Anruf, Z4. Farbe, Z6. Biblischer Stammvater, Z7. Gemütskrank'
Z8. Was die Damen lieben, 40. Sturmwind, 4 t. Gesellschaftsausdruck.

Senkrecht: 4. Transportmittel, 2, Auerochs, Z, Sportplatz, 4. Speise, 5.
Französische Verneinung, 6. Lateinisches Wort für .ich», 7. Büffel, 9. Bund, 40. Züricher Freund
Goethes, 44. Handarbeit oder Fleischbezeichnung beim Metzger, 4Z. Ulme, 46. Teil des Baumes,
49. Elend, 24. Wüstenwind, 22, Molch, 24. Kirche, 26. Blutenstand, 28. Not, Zt. Italienische

Stadt, ZZ. Englischer Vorname für Männer, Z6. Japanische Münze, Z7. Chemischer
Begriff, Z9. Italienische Tonbezeichnung, 40. Chemische Formel sür Wismut.

Lösung des Kreuzworträtsel in Nr. 17
Wagericht: 4. Aarau, 5. Ulm, 6. Erz, 8. Staub, 40. Zwo, 42. Bö, 4Z. Rad,

44. Ahr, 46. Au, 48. lâl (am Kreuz Christi), 49. Hamburg, 20. Egal, 22. As,
2Z. Ruf, 24. Arm, 26. Ode, 27. Tee, 29. Gelee, Zi. Nif, ZZ. Tor, Z4. Salat.

Senkrecht: 4. Ala, 2. Amur, Z. ae, 4. Uri, 5. Ute, 7. Zwang, 8. Sou, 9. Bamberg,

44. Ohr, 42. Bauer, 45. Riese, 47. Aal, 48. Irr, 49. Hafer, 2l. Gut, 22. Ade,
25. Meta, 26. Oer, 28. Eis, 30. Lot, Z2. Fa.
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